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Liebe Leser!
Gteich vorweg eine Festsfel{ung

Zu meiner Verteidigung muss gesagt werden, dass ich Sie noch mit
keiner Fechila-INFO missio nierenwoltte.
Also: Haben Sie einen gewinnbringenden Vorschlag, wie der erste Satz dieser September-INFO
lautenkönnte?  Ne in?  Gut ,dann lege ichvorers tdasSetauFdenTisch .  (Soe inServ ice . . . )

Wenn das österreichische Tennis-Ass Thomas Muster ein Service hinlegte, war das nicht nur Für
Sportsexperten ein Höhepunkt schlechthin. Er war kein müder Angeber. Seine akustisch
hintertegten Ab- und Aufschläge (Bettgeftüster dezibelmäßig nichts dagegen ...) schtugen sich
auch im Gedächtnis einschlägig versierter Passiv-Sportler brennend nieder und lassen an den
Titet des jüngst erschienenen Romans des ,,Brennel'-Autors wolF Haas denken.

Nein! Lassen Sie mich anders auftischen, also 2. Satz6altt:
Der Post-it-Zettel (rechts oben) ist diesmal eine (nur augen-scheintich) dünne, ats Vorspeise
durchaus geeignete Suppe (wenn man die Pinnwand auF der Rückseite dieser Fechita-INFO ins
(Fett-)Au9e fasst).
Kuriose, interessante Buchtitel und die Otympischen Sommerspiete in London waren das
Hauptmenü der August-Ausgabe. Hier noch ein Nachschtag: Tex Rubinowitz dürFte nicht nur ein
begnadeter Zeichner höchst kurioser Cartoons sein, sondern seines Zeichens auch hettsichtiger
Prophet, hat er doch schon im Jahr 1992 den Medail[enstand bei den diesjährigen Otympischen
Spieten vorausgesehen: Österreich kehrt mit einer Gotdenen nach HauseL(siehe Pinnwand auF
der tetzten Seite!) Der Cartoon stammt aus seinem Buch ,,Aus der Toitette kamen
Wischgeräusche", - womit ich wieder beim Thema ,,lnteressante Buchtitel" bin und Stetlung
beziehen könnte zur Neuerscheinung des österreichischen Literatur-Olympioniken WotF Haas.

Na Mahlzeit! Jetzt gewinnt man womögtich den Eindruck, dass in unserem Lokat nur (Fatscher)
Haas angeboten wirt, ober die ständi9 aktualisierte Lektüre-Speisekarte ist überaus reichhattig.
A[[e angekauften (Herbst-)Neuerscheinungen hier aufl isten, das würde den Ptatz sprengen.
lnFormieren Sie sich einFach über das lnternet. Zum Dessert also unsere Mait-Speise:
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Vöcklatater Lesezentrum fechilo - Satz für Satz ein Cewinn!
Und hier der Matchbatt:

Keine selbstgeFättige Angabe, nein, sondern ehrticher Aufschlag meinerseits:
Wenn es eine Bücherei-Olympiade gäbe, würde fechilo ganz oben auf dem Stockert stehen.

Atleine die hohen Entlehnzahlen (Verdoppelung im Vergteich zum Vorjahr), die breite
Zustimmung und positive Resonanz und ein ständig aktualisierter Medien-Bestand hätten einen
Podestplatz bereits gesichert. Dazu kommt noch der (Medailten-)g[änzende Umstand, dass (seit
dem Umzug) atte Bücher gereinigt wurden, und zwar wirktich atte(!). (Besonderer Dank an Maria
CraeF, Rosi Kübler und Bianca Schmidt!)

Und weil schon von Sport und Olympia die Rede ist, darF auch erwähnt werden, dass sehr viele
NeuankäuFe mit dem Fahrrad von der (uns überaus wohtgesonnenen!) Vöcktabrucker Buch-
handlung NeudorFer nach Vöcklamarkt transportiert werden. Wenn Sie ein Buch bei uns
entlehnen, halten Sie höchstwahrscheintich ein,,Fair-trade-Produkt" in der Hand,
quasi ein ,,Fair-tret-Produkt", da es durch Treten in die Pedale in unsere Regate betördert wurde.

Last but not leash Nicht jede Bücherei hat eine Mitarbeiterin, die bei einem Kinder- und
Jugendbuch-Wettbewerb (mit 197 Einsendungen) die beste Projektarbeit einreicht. Herzliche
Gratutation an Christine Mayr tür die Goldmedail le! (Am 22. September findet die
Preisverleihung statt, und das prämierte Buch,,Das Land ohne Lachen" wird veröFFentlichE.)

A propos Preis(e):
Die seit vielen, vielen Jahren güttigen und sehr niedrigen Entlehngebühren haben
mögticherweise etwas mit dem Otympischen Motto zu tun: ,,Dabei sein ist atles!"

Herztiche Grüße! Robert Tempt

lm Jahr 2002 habe ich im PFarrsaa[ an vier aufeinanderfolgenden Mittwoch-Nachmittagen das
Buch ,,Der Räuber Hotzenplotz" (Otfried Preuß[er) vorgetesen und vorgespielt. Die damats
angeFertigten Bühnentiguren (Kaspert, Seppe[, Großmutter, Wachtmeister DimpFtmoser,
Zauberer Zwacketmann und Räuber Hotzenptotz) stehen seit 1. August im Lesezentrum. Sie
sollen uns wieder darauF hinweisen, wie wichtig es ist, wenn (unsere) Kinder gute Bücher lesen.

lmmer wieder Finden Sie neue Bücher, die vom Verlag als ,Jugendromane" dektariert sind, im
Erwachsenen-Betletristikbereich. Da ist uns kein Fehler unterlauFen. Manche Jugendromane
eignen sich (noch) besser für Erwachsene. Da denke ich soFort an ,,Tschick'
von WolFgang Herrndorf und an ,5o was von da" von Tino Hanekamp.
Wer diese zwei hervorragenden Bücher gern getesen hat,
wird nach ,,Pampa Blues"von Ralf Lampert greiFen.
Und wer von ,,Tschick" und ,,5o was von da" und
,,Pampa Blues" bewegt war, wird berührt sein
von einem erst küzlich erschienenen

Jugendroman von John Creen:
,,Das Schicksal ist ein mieser Verräte/'

Hier noch einige,,Beilagen":
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Manche Post-its, manche Merkzettel sottte man verkehrt und weit ,,über Hirn" von Kindern
(siehe Fechita-INFO vom Juli2012l an die Pinnwand hetten.

,,österreich liest. Treffpunkt BibliothelC'
Unter diesem Motto tindet vom 15.10. bis 21.10. die österreichische Buchwoche statt. Aus
gegebenem Antass haben wir am DO 18.10. den oberösterreichischen SchriFtstelter Rudolf
Habringer zu einer Lesung im Fechila eingetaden. Es erwartet Sie an diesem Abend keine Lesung
im herkömmlichen Sinn. Rudotf Habringer bietet Lese-Kabarett vom Feinsten. Den 18.10.
sotlten Sie sich also jetzt schon vormerken! (Post-it-Zette[! Hauseigene Pinnwand! etc.)
Am Nachmittag des 18.10. gibt es ein Kinderprogramm.
Genaueres wird in der Fechila-INFO vom Oktober stehen, bzw. in den Gemeindenachrichten und
auf den Plakaten.

Am SA 20.10. gibt es im PFarrsaaI einen großen Buch-Ftohmarkt. Sie wolten wieder einmal
ausmisten und sich LuFt verschaFFen? Wir nehmen gerne Bücher entgegen. Annahmestelte ist das
Lesezentrum Fechita. (Dazu eine Bitte: Wenn Sie lhre aussortierten Bücher erst kurz vor dem
Ftohmarkt bei uns abgeben, wäre uns sehr geholFen: Ptatzprobleme in unserem Absteltkammert.)

Auch antässtich des Welttages des Buches im April 2013 wird es Veranstaltungen geben. Wolf
Haas wird nicht aus seinem neuen Roman vorlesen, daFür konnten ich die Künstlerin Ursuta
Laudacher gewinnen, Adäquates auF der Bühne des Lesezentrums vozutragen:

Liebes- und Erotikmärchen Für Erwachsene.

ManchmaI muss man auch auF der Pinnwand Ordnung schaFFen, atso
AUFRAUMEN. AuFräumen? Wenn man den 2010 erschienenen Roman
,,Aufräumen" von Franz Dobter l iest, meint man, den um gut 20 Jahre älteren
Protagonisten aus dem Buch ,,So was von da" (von Tino Hanekamp) zu hören
(und ein bisschen auch den Simon Brenner aus den WolF Haas-Krimis).
Wähten Frauen dieses Buch zur privalen Lektüre, sind sie eventueltautgeräumt.
Nein!,,Aufräumen" ist einFach.,lläneera<fie ein Männerbuch, in dem
Fast jeder Satz aus einem guLen, atten Blues-Song stammen könnte ( ,,obwohl"
es thematisch mit Wolf Haas' neuem Roman beginnt und mit Ursuta Laudacher's
Liebes- und Erotikmärchen endet ...).

Liebe Leser, jetzt könnten Sie Verdacht schöpfen, dass ich die Neuerscheinung von Wotf Haas
bedingungslos empFehle. Nein! Da muss ich zu meiner Verteidigung - wie auch einleitend
geschrieben - ktar Stellung beziehen. lch kann Sie ja bezgt. dieses Buches a[[es andere als
missioniere4 denn der Erscheinungstermin des neuen Haas-Romans ist der 30.08.2012, - also
ganze 6 Tage nach der Niederschrift dieser Zeilen.
lch kenne nur die Kurzbeschreibung von Amazon:

,,AIs ich mich dos erste Mal verliebte, war ich in England, und do ist die Rinderseuche ousgebrochen.
AIs ich mich das zweite Mal verliebte, wor ich in China, und da ist die Vogelgrippe ousgebrochen.
Und drei Jahre spöter war ich das erste registrierte Opfer der Schweinegrippe. Sollte ich je wieder
Symptome von Verliebtheit zeigen, musst du sofort die Gesundheitspolizei verstöndigen, versprich
mir dos!" - Gegen das Verliebtsein kämpFt Benjamin Lee Baumgartner einen aussichtstosen
Kampf. Diese Seuche bringt ihn um den Verstand. Mit KopFverdrehen Fängt es an. Mit
Gehirnerureichung geht es weiter. Und das Schlimmste daran: Der Patient inFisziert auch noch
sei ne n Autor. Vo rsicht, höchste Ans tecku n gs geFa h r!



!Sr t per[,
Ieppel und
der Räuber
F chon die Namen sind-
L Kult: Petrosilius Zwackel-
\ mann, DimPfelmoser,

I und natürlich Hotzen-
V olotz. Exakt am 1.. AugustV plotz. Exakt am 1'. August
2012 feiert das Kinderbuch über
den gar nicht so fiesen Räuber
seinen 50. Geburtstag. Der Thie-

' nemann-Verlae eratuliert mit
einer neuen, aüflefrischten Ver-
sion. Der Ra ubei HotzenPlotz ist
textlich unverändert geblieben

n (Gott sei Dank!), die vielen

' I

r Zeichnungen wurden aber nach-
koloriert. Alle drei Bände von

, Autor Otfried Preußler wurden
derart neu aufgelegt. Weltweit

ln- über 7,5 Millio=nen Mal verkauft,
der erste Band schon in der 64.

,- Auflase - da darf schon von
k- einem"Kinderbuchklassiker ge-
f- Sprochen werden. Preußler er-
'de z^ählt eioe klassische Kasperlge-
, schichte, die heute noch genau-
ril so zieht, wie in den ]ahren der
r eigenen Kindheit. Der Beiareis
rt sitzt (da Schulferien) zu Hause.
l. Am Beginn der Geschichte steht
in- der Diebstahl der Kaffeemühle
r in von Kasperls Großmutter. Seppel
. und Kasperl wollen daraufhin
,€uer den gemeinen Dieb fangen, wer-
ire. den aber selbst von Hotzenplotz
kei- erwischt, Eine wirklich toll-e;u-

Jsson biläumsüberraschungwäreein
le im vierter Teil gewesen,-aber Ot-
ls fried Preußlär lässt sich offenbar

rchtig nicht erweichen. In einem vom'et- Verlag nun veröffentlichten
ne Interview legt er sich fest: ,,Und,- um es ganz klar zu sagen, mit
ter dem dritten Band habe ich den
Jeg- Räuber Hotzenplotz in den Ru-

hestand eeschickt, Punktum!"
,g.at) Schade! " Peter Mayr
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